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TAGE DER 
HEILUNGSAR-
BEIT ?!
Es war eine dieser journalis-
tischen Sendungen wenige 
Tage vor den Wahlen in den 
USA. Ein Moderatoren-Duo 
ist im angeregten Gespräch 
mit einem „Kenner“ und Ex-
perten der Vereinigten Staa-
ten: Arthur Landwehr. Von 1999 bis 2006 
und von 2018 bis 2022 berichtete er als 
Korrespondent von Washington DC aus 
und war Chefredakteur im Hörfunk des 
SWR, sowie für SWR aktuell. 
Natürlich gab es einen Austausch über 
die Themen und Qualität der Auftritte 
der politischen Lager und die Protago-
nisten der beiden Parteifamilien. Wer 
die Schlagzeilen und Diskussionen bis-
lang verfolgt hatte konnte bei diesem 
Gespräch vieles wieder entdecken. Das 
Kopf-an-Kopf-Rennen beim Ringen um 
die Wählerschaft, die Einschätzungen 
zu charakterlichen und menschlichen 
Grundhaltungen, die Ambitionen und 
Vernetzung in Gesellschaft, Politik und 
Wirtschaft, die Radikalisierung und Inst-
rumentalisierung von Positionen, Werten 
und Vorurteilen.
Was diese Journalistenrunde von ande-
ren unterschied, war für mich die weiter-
führende Frage und Überlegung, wie die 
amerikanische Gesellschaft mit den zwei 
Varianten der Wahlentscheidung umge-
hen und was bleibende Herausforderung 

sein wird. Einig war man sich 
dabei rasch, dass eine stark 
polarisierte Bevölkerung sich 
wohl weiterhin da und dort 
unversöhnlich gegenüber-
steht. 
Arthur Landwehr, dessen ak-
tuelles Buch den Titel „Die 
zerrissenen Staaten von 
Amerika“ trägt, beschreibt 
die heikle Stimmungslage 
und verwendet dabei ein 

Wort, das bei mir hängen geblieben ist: 
„Heilungsarbeit“. Der Lehrbeauftrage für 
Journalismus an der Hochschule Rhein-
Main in Wiesbaden geht davon aus, dass 
bei allen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Anstrengungen und 
Prozessen vor allem so etwas wie „Hei-
lungsarbeit“ langfristig notwendig sein 
wird.  
In diesen Tagen lädt die FriedensDeka-
de ein innzuhalten und auch wir tun dies 
vom 11. bis 19. November 2024 bei täg-
lichen Friedensgebeten um 19 Uhr in der 
Christuskirche. 
Was meinen Sie? 
Vielleicht eine „Chance zur Heilungsar-
beit“ . . für uns selbst, unser Umfeld und 
unsere Welt? 

Herzliche Einladung und 
shalom  ralf j. tikwe

UNSER SEELSORGE-NOTRUF
0170-245 6565

ÖFFNUNGSZEITEN PFARRAMT
Mo 09:00 - 12:00
Di 09:00 - 12:00
Mi 09:00 - 12:00
Fr 09:00 - 12:00 

08821/95230
pfarramt.garmisch-partenkirchen@elkb.de
www.gapa-evangelisch.de
Hindenburgstr. 39a 82467 Partenkirchen

Spendenkonto:
Sparkasse Oberland 
IBAN: DE52 7035 1030 00180 22004
BIC: BYLADEM1WHM

Der Klingelbeutel ist für unsere Gemeinde.
Die Kollekte am Ausgang ist für die Vereinigte 
Evang.-Luth. Kirche in Deutschland 
bestimmt.

Vielen Dank für Ihre Kollekten in der vergangenen 
Woche in der Höhe von 266,41 Euro.

KOLLEKTEN & SPENDEN

WOCHENSPRUCH
„Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes 
Kinder heißen.“

Mt 5,9



17.11.
17.11.
10.11.

9:00
10:30
10:30

Gottesdienst mit Pfrn. Antonia Mangold in der Christuskirche in Garmisch
Gottesdienst mit Pfr. i.R. Ulrich Seegenschmiedt in der Johanneskirche in Partenkirchen
Gottesdienst mit Diakon Ralf J. Tikwe in der Johanneskirche in Partenkirchen

GOTTESDIENSTE
12.11.
13.11.
13.11.
14.11.
14.11.
16.11.
17.11.

14:30
14:00
16:00
14:30
19:00
15:00
19:30

Treffpunkt Kaffee & Kultur im Gemeindehaus
Bewegen & Segen an der Heilandkirche Oberau mit Monika Ott
Glauben im Gespräch mit Pfr. Jürgen Schwarz und Dr. Rolf Morhart im Gemeindehaus 
Ökumenischer Seniorenkreis Burgrain
Woher kommen unsere Buchstaben? Mit Karl Wilhelm im Gemeindehaus
Tanzen & Segen in der Christuskirche Garmisch
Partenkirchner Literaturgespräche „Die Dämonen“

VERANSTALTUNGEN

einer Adventsandacht von Ralf im Oktober.
Im Konfi habe wir uns dann am Nachmittag mal 
angeschaut, was eine Predigt ist und wie man 
sich auf eine Predigt vorbereiten könnte und 
wie eine Predigt sein muss, damit auch jüngere 
Menschen sie spannend finden.
Nebenbei gesagt: Unser Chor Feuer & Flam-
me sucht noch immer Männerstimmen. Also 
Männer, kommt einfach am Mittwochabend um 
19:30 ins Gemeindehaus.

Und noch einmal Wahlen
Am Donnerstag hielt Ralf in der Seniorenresi-
denz des BRK einen Gottesdienst, während ich 
an dem Tag in Nürnberg zur Mitgliedervesamm-
lung der Diakonie Bayern gewesen bin. Dieses 
Jahr bin ich nicht nur als Vertreter unseres Dia-
konievereins hingefahren, sondern auch, weil 
ich als Kandidat für den Diakonischen Rat vor-
geschlagen worden war. Der Diakonische Rat ist 
das Aufsichtsgremium der Diakonie in Bayern. 
Zu den Aufgaben des Diakonischen Rats ge-
hören neben der Besetzung und Entlastung des 
Vorstands des Landesverbands unter anderem 
die Verabschiedung von Richtlinien für die Ziel-
setzung und Durchführung diakonischer Arbeit 
in Bayern oder die Aufnahme neuer Mitglieder in 
den Verband.

Taufen über Taufen
Am Sonnabend stand dann wieder eine Taufe 
auf dem Programm. Das ist immer etwas be-
sonders Schönes, wenn man so ein kleines Kind 
taufen kann und die Eltern und die ganze Fami-
lie glücklich darüber sind, dass sie ein gesundes 
Kind haben, das nun mit dem Segen Gottes sei-
nen Weg in diesem Leben gehen wird.
Aber es müssen nicht immer Kinder sein, die 

wir taufen. Am Sonntag hatte ich in der Johan-
neskirche eine Erwachsenentaufe. Es gibt Men-
schen, die ohne Glauben aufgewachsen sind 
und dann im Laufe ihres Lebens den Weg zum 
Glauben finden. Auch das sind wunderbare Zei-
chen der Hoffnung.

Sechste Kanzelabkündigung
Wir freuen uns darüber, dass die Wahl nicht an-
gefochten worden ist. Daher können wir heute 
nun ganz offiziell die neuen Mitglieder des Kir-
chenvorstands benennen:
Mit Sitz und Stimme gehören dem neuen Kir-
chenvorstand folgende Mitglieder an: 

 Carina Benning-Heufelder, Garmisch
 Helmut Fries, Garmisch
 Bärbel Kasischke, Garmisch
 Michael Koepke, Burgrain
 Diana Liebscher, Garmisch
 Marina Pumm, Oberau
 Elke Schnabel, Partenkirchen
 Sieke Willer, Grainau

Dem erweiterten Kirchenvorstand gehören - 
ohne Stimmrecht - folgende Mitglieder an:

 Martina Allinger, Oberau
 Walter Heiligenstetter, Partenkirchen
 Kristin Liebig, Garmisch
 Karin Rupprecht, Garmisch
 Elisabeth Thewes, Garmisch

Zwei stimmberechtigte Mitglieder werden noch 
in den Kirchenvorstand berufen. Sobald dies ge-
schehen ist, werden wir an dieser Stelle darüber 
berichten. Genauso werden wir auch über die 
Bildung der Ausschüsse informieren.

WOCHENRÜCKBLICK
DER KALENDERWOCHE 45

Gemeinde in Höchstform
Was war das für ein Wochenende? Am Sonntag 
standen die Kirchenwahlen auf dem Programm, 
schon ganz früh am Morgen kam der Wahlaus-
schuss zusammen, nicht nur um alles aufzubau-
en, sondern auch schon mal die Wahlbriefe ent-
sprechend den Vorschriften vorzubereiten und 
was sonst noch alles dazugehört. Parallel dazu 
war auch schon unser Büchereiteam unter-
wegs, weil an diesem Sonntag auch der große 
Bücherbasar in unserem Gemeindehaus gewe-
sen ist. Mit Kaffee, Kuchen und Bücherverkauf 
hat das Team an diesem Tag rund 1000 Euro für 
die Bücherei eingenommen.
In der Johanneskirche hielten Ralf Tikwe und ich 
gemeinsam einen Gottesdienst am Kirchweih-
sonntag, in dem KMD WIlko Ossoba-Lochner 
mit seinen Ensembles die Bach-Kantate „Friede 
sei mit Dir“ aufführte.
Nach Schließung des Wahllokals haben wir 
dann ersteinmal gemeinsam Mittagspause ge-
macht. Dafür habe ich eine riesige Familienpiz-
za bestellt. Das es so große Pizzen gibt, hätten 
die meisten nicht geglaubt. UNd so gestärkt, 
haben wir alle Stimmen ausgezählt. Am späten 
Nachmittag kamen dann alle Kandidatinnen und 
Kandidaten mit den aktuellen Mitgliedern des 
Kirchenvorstands zusammen, um miteinander 
das Wahlergebnis zu erfahren. Wir haben dann 
noch eine kleine Wahlparty mit alkoholfreiem 
Sekt gefeiert. Und am Abend wurde es noch 
einmal literarisch. Helga Müller-Bardorff stellte 
bei den Partenkirchner Literaturgesprächen von 
Hans Jonas das Buch „Erinnerungen“ vor. Das 
Buch muss interessant sein, denn die Literatur-

gespräche waren dieses Mal sehr gut besucht.
Na, und dann kam noch nach dem Gottesdienst 
jemand auf mich zu, der wieder in die Kirche ein-
treten wollte. Gesagt, getan und gleich am Mon-
tag miteinander auf einen Kaffee verabredet. 
Auch seine Lebensgefährtin will Mitglied unserer 
Gemeinde werden. Das sind doch Zeichen der 
Hoffnung.

Dienstbesprechung
Am Diensttag war natürlich wieder Dienstbe-
sprechung. Und natürlich wurde ich während 
der Besprechung mal wieder angerufen. Aber 
weil ich nicht rangehen konnte, wollte ich spä-
ter zurückrufen. Als ich aber nach der Dienst-
besprechung unten an der Galerie vorbeikam, 
wunderte mich die Fröhlichkeit, die ich aus der 
Galerie hörte. Also ging ich hinein und dort sa-
ßen lauter Frauen, die einen Geburtstag feierten 
und auch die Frau, die mich angerufen hatte. Als 
ich sagte, dass ich leider nicht rangehen konn-
te, sagte gleich eine andere Frau: „Ist doch klar! 
Dienstag ist Dienstbesprechung! Ich lese doch 
die Gemeindewoche.“
Am Nachmittag stand noch „Kaffee & Kultur“ 
mit Ralf Tikwe auf dem Programm. Dieses Mal 
war Kriminaloberkommissar Martin Sponsel zu 
Gast. Kompetent klärte er unter der Überschrift 
„Vorsicht, Trickbetrug!“ über aktuelle Betrugs-
maschen auf.

Wochenmitte
Unser Diakon Ralf Tikwe war im Lenzheim zum 
Gottesdienst. Aber dieses Mal war alles schon 
weihnachtlich geschmückt. Es war schon fast 
so wie Lebkuchen im August. Warum das so 
war? Es wurde ein Video für den Adventskalen-
der der Rummelsberger Diakonie gedreht mit 


